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Aktionen gegen NGOs in Russland
Dachverband der SED-Opfer: „totalitäre Züge“

Zu den Razzien gegen NGOs in Russland hat sich der Bundesvorsitzende des Dachverbands 
der SED-Opfer, Rainer Wagner wie folgt geäußert:

„Die Regierung Putin trägt immer unverhohlener totalitäre Züge. Dass der ehemalige KGB-
Agent Putin inzwischen unverblümt Begriffe aus der Stalinzeit benutzt („ausländische 
Agenten“), sollte uns allen eine Warnung sein. Wer damals als „ausländischer Agent“ diffamiert 
wurde, landete im sibirischen Straflager, wenn er nicht gleich hingerichtet wurde.
Wir erklären hiermit unsere Solidarität mit den betroffenen Menschenrechtsorganisationen und 
ermutigen sie, ihren Kampf für Freiheit und Demokratie weiterzukämpfen.“

Im Zusammenhang mit den neuesten Entwicklungen in Russland hat sich die UOKG auch in 
einem Schreiben an den Direktor der Stiftung Brandenburgische Gedenkstätten, Günter 
Morsch, gewandt. Morsch hatte als Leiter der Gedenkstätte Sachsenhausen Anfang März eine 
Auszeichnung von Vladimir Putin für „den Beitrag der Gedenkstätte zur russisch-deutschen 
Zusammenarbeit beim Kriegsgedenken und zur Erhaltung russischer Soldatengräber auf 
deutschem Boden“ erhalten. 

In dem von Rainer Wagner verfassten Schreiben legt dieser Morsch nahe, die Auszeichnung 
zurückzugeben. „Es wäre ein starkes Signal, wenn eine bekannte Persönlichkeit wie Sie mit 
einem solcherart couragierten Schritt voranginge“, heißt es unter anderem in dem Schreiben.
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